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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 
. 80 und am Montage Abends. — Beſtellungen werden in der 
Expedition (Ketterhagergaſſe No. A) und auswärts bei allen 
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el pro Quartal 1 94 15 u Auswärts 1 20 Gr. — Inſerat 
e an: in Berlin: A. Retemever, Rud. More; in Veſpzig rein 
Fort, H. Engler; in Hamburg: Haa 
a. M.: Jäger ſche, in Elbing: Neumann⸗ Hartmann ') Buchhandlung. 


enſtein & Vogler; in Frankfurt 


Amtliche Nachrichten. 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt gerubt: Dem 
ord, Prof. an der Univerſität zu Greifswald und Director der 
Atademie zu Eldena, Geh. Reg.⸗Rath Dr. Baumſtark den Re: 
then Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife; dem Ober⸗Com⸗ 
miſſar Thiemann zu Hannover den Rothen Adler⸗Orden vierter 
Klaſſe; dem ef birurgus ꝛc. Draſcher zu Berlin und dem 
Kaufmann Keitſch zu Breslau den K. Kronen⸗Orden vierter 
Klaſſe; dem Domprediger Frobenius zu Merſeburg den Adler 
der Ritter des K. Haus⸗Ordens von Shed und ſowie dem 
rinzl. Hegemeiſter Tornow zu Skietzheide und dem prinzl. 
9 — Tümpner zu Schloß Klein⸗Glienecke das Allge⸗ 
meine Ehrenzeichen; ferner dem Wagen⸗Fahrikanten Eiſenhardt 
zu . das Prädicat eines K. Hof⸗Wagen⸗ Fabrikanten zu 
verleihen. 

Der Kataſter⸗Secretär Rohde und der Reg.⸗Secretariats⸗ 
Aſſiſtent Klewitz find zu Geh. Regiſtratoren im Finanz Miniftes 
rium ernannt worden. 2 

[Lotterie.] Bei der am 9. Juli beendigten Ziehung der 1. 
Alaſſe 138. Kgl. Klaſſen⸗ Lotterie fiel der Hauptgewinn von 5000 
auf No. 31,104. 1 Gewinne von 1200 %. auf No. 60,666. 

Gewinne zu 500 „ fielen auf No. 1119 und 40,583 und 
Gewinne zu 100 . auf No. 77,412 und 82,704. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 

Angekommen 9 Uhr Morgens.“ 
New-⸗Nork, 9. Juli. Die National⸗Convention der 
demokratiſchen Partei hat für die Präſidentſchaft einſtim⸗ 
mig Horatio Seymour von New-Nork vorgeſchlagen, welcher 
die Candidatur acreptirte. Als Candidat für die Viee⸗ 
Präfidentſchaft wurde durch Aeclamation General Frank 
Blair vorgeſchlagen. 


raphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
reslau, 9. Juli. Die Stadtverordnetenverſammlung 
hat in ihrer heutigen Sitzung faſt einſtimmig beſchloſſen, den 
Antrag des Magiſtrats, welcher dahin geht, das neue Jo⸗ 
hannisgymnaſium als evangeliſches Gymnaſium zu eröffnen, 
abzulehnen, indem die Verſammlung bei dem Prinzipe 
beharrt, daß höhere Unterrichtsanſtalten confeſſionslos ſein 
müſſen. Nach der Erklärung des Oberbürgermeiſters iſt es 
er daß der Magiſtrat dieſem Beſchluſſe zuſtimmen 
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c lediglich auf Die Geltendmachung 
Conceſſion hervorgehenden Recht 
Stuttgart, 9. Juli. Wahl 
ordreten: Körner in Ludwigsburg, 
Stadtſchultheiß Lempenau in Caunſtat, N 
Probſt in Biberach und Bayrhammer in Ell 


werde. . 
London, 9. Juli. „Times“ und „Daily news“ neh⸗ 
men an, daß das von der demokratiſch⸗nationalen Convention 
in Newyork aufgeſtellte Programm bei der Präſidentenwahl 
der republikaniſchen Partei den Sieg ſichere. . 
Copenhagen, 9. Juli. Sicherm Vernehmen nach wird 
die Verlobung des Kronprinzen übermorgen ſtattfinden. Der 
ſchwediſche Miniſter des Auswärtigen, Graf Wachmeiſter, 
welcher bisher hieſelbſt Geſandter war, iſt deshalb hieher ge⸗ 
kommen. 5 5 f N. T. 
Florenz, 9. Juli. Die Ernennung eines Bericht⸗ 
erſtatters in der Tabals angelegenheit iſt durch neue zwiſchen 
dem be und der betreffenden Commiſſion entſtandene 
Schwierigkeiten verzögert worden. Die Oppoſttion iſt fort⸗ 
dauernd ſehr lebhaft. Rattazzi, der demnächſt zurückkehren 
wird, wird an der Discuſſion Theil nehmen. — Das Mittel⸗ 
meer⸗Geſchwader iſt zur Abfahrt bereit. Man glaubt, daß es 
nach Conſtantinopel gehen wird. — An der. Börfe große 
Unentſchloſſenheit. Italieniſche Rente 57, 85. Napoleons⸗ 
dior 21, 65. . T. 
Madrid, 9. Juli. Die Regierung hat Ordre ertheilt, 
eine Dampfkorvette nach den Küſten von Andaluſten zu fen 
den, um die Mündung des Guadalquivir zu überwachen. 
— ——— k ͤ —— . DH— ——j— nn — 


Die gegenwärtige Ve der „evangeliſchen 

. III. 

Die Verfaſſung der „Preußischen Landeskirche“ — ſagten 
wir — beruht nicht auf dem Princip des Proteſtantismus, 
ſondern auf dem des Katholicismus. Zur Rechtfertigung die, 
ſes Urtheils wird ausreichen, wenn wir das „landesherrliche 
Kirchenregiment“ und daneben die erſt ſpäter eingeführte kirch⸗ 
liche Gemeindeordnung für die ſechs öſtlichen Provinzen, fer⸗ 
ner die neue Einrichtung ihrer Kreisſynoden, endlich die erſt 
projectirten Provinzialſynoden derſelben Landestheile in ihren 
weſentlichen Grundzügen unſern Leſern darſtellen. Unſerer 
Aufgabe gemäß faſſen wir dabei nur die inneren lirchlichen 

ngelegenheiten ins Auge, ohne auch in dieſer Beziehung eine 
abſolute Vollſtändigkeit anzuſtreben. 

In den Darſtellungen unſerer amtlich angeftellten Kirchen⸗ 
rechtslehrer heißt es ganz einfach, daß in Folge der Refor⸗ 
mation in allen der preußiſchen Monarchie angehörigen Ge⸗ 

bieten das „Kirchenregiment“ von den Biſchöfen auf die 

Landesherrn übergegangen ſei. Demgemäß habe der König 


Altona, 9. Juli. Das 600 Thlr. für Altona iſt ſei⸗ 


und res letzt ſogenannten „evangeliſchen Kirchenraths ere 
„Landeskirche“ auch dann noch eine „evangeliſche“ nennen, 
wenn in Ei wie einft in der Kirche 


übrig 
nicht 


ſentlichen beigetreten, dennoch 


tionen in der Verwaltung dieſes Regimentes ſich entſchlöſſe, 


und von Lui 
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niß in Betreff der innern Angelegenheiten der Kirche keine 
6 Gewalt der Biſchöfe“ kennt, als die, welche man 


U 
der Augsburgiſchen Confeſſion, 
„Lchre urthellen 2 1 11 = f 
d die Gottloſen, ö 6 
ber ite ale Geiler Gemeinde ausſchließen. Aber es heißt 
auch ausdrücklich, daß ſie dieſes „biſchöfliche Amt“ nicht üben 
ſollen in der Weiſe eines Geſetzgebers oder eines Rich⸗ 


ters, ſondern „ohne menſchliche Gewalt, allein durch 


Auch ſollen „die Pfarrleute und Kirchen“ 
ea dicchöſlchen Wotten darin ar gehorchen, wie man 
einem Geſetze oder einem richterlichen Urtheile zu 1 
horchen ſchuldig iſt, ſondern uur ſo weit als ſie ſelbſt 
überzeugt find, daß der Biſchof dem Evangelio gemäß 
geſprochen habe. „Wo ſie (die Biſchöfe) aber (ſo heißt es 
weiter) etwas dem Evangelio entgegen lehren, ſetzen oder 
aufrichten, haben wir Gottes Befehl in ſolchem Fall, daß 
BE nicht ſollen gehorſam ſein.“ So ſehen wir denn 
gerade hier, daß die Reformatoren bei der e Er⸗ 
a die ſie je vor Kaiſer und Reich abgegeben haben, 
ichtet fühlten, das Recht des perſönlichen Ges 
a der kirchliche emeinden jeder 


egenüber zu w 


iR Kirche nichts weniger ſei als „ein mit ſelbſtſtändigem 


heit, von der 1 e der Religion und der Unantaſtbarkeit 
der religiöſen 
ſtändig ordnen und verwalten“ muß. 

Wenn wir ſagten, daß die Verfaſſung der proteſtantiſchen 
Kirche auf katholiſcher Grundlage erbaut ſei, ſo wiſſen wir 
ſehr wohl, daß die römiſchkatholiſche Kirche gerade die Ab⸗ 
hängigleit der Kirche von ſtaatlichen Behörden entſchieden 
verwirft. Aber nicht in dieſer Verwerfung liegt das We⸗ 

entliche, ſondern darin, daß in allen veligidfen und damit 
in allen ihrer Natur nach mit der religidfen Ueberzeugung 
untrennbar verbundenen Fragen der Menſch nicht ſtehen ſoll 
unter der Autorität der eigenen Vernunft und des eigenen 
Gewiſſens, ſondern unter der Autorität einer, angeblich von 
Gott ſelbſt ihm verordneten Obrigkeit, gleichviel ob dieſe 
eine päpſtliche oder eine ſtaatliche iſt. 


BAC. Berlim 9, Inli. [Die Parteien in Frank 
reich.] Die Rede, mit welcher der franzöſiſche Staats⸗ 
miniſter Rouher die Generaldebatte über das Budget im 
geſetzgebenden Körper abſchloß, dürfte gerade nicht dazu bei⸗ 
tragen, die in Paris vielfach verbreiteten peſſimiſtiſchen Ge⸗ 
rüchte zu zerſtreuen. Die offiziöfen Pariſer Blätter ſuchen da⸗ 
her nachträglich den friedlichen Sinn der Rouherſchen Rede 
in den Vordergrund zu ſtellen und die Oppoſition für die 
beunruhigende Lage Frankreichs verantwortlich zu machen. 
Es iſt richtig, daß die alten Parteien, welche nur in ihrem 
gemeinſamen Gegenſatz zu dem zweiten Kaiſerreich ſich be⸗ 
rühren, ein Intereſſe daran haben, die innere Lage Frank⸗ 
reichs für bedrohlicher, fein Anſehen im Auslande für gefähr⸗ 


deter auszugeben, als ſie in Wirklichkeit es ſind. Thiers hat 
alf > R 1 \ e d gel! gt, die früh ſo 


77 


einrichs VIII., 
ein anderer Unterſchied von der römiſchen PN 
geblieben wäre als der, daß das Supremat über fie 
in der Hand des „Papſtes“, ſondern in der des 
andesherrn“ läge. 
nF Das e haben unſere hohenzollern'ſchen Landes⸗ 
herren, das haben u. A. Herzog Albrecht von Preußen ſchon im J. 
1530 und wieder König Friedrich Wilhelm IV. im J. 1846 
anerkannt, daß das Regiment in der Kirche uur der Kirche 
ſelbſt gebühre und daß ſie nur ſo lange es behalten dürften, 
als die Noth der Zeiten es erfordere. Dagegen hat, wenn 
auch nicht der eigene Scharfſinn des Miniſters v. Raum er, 
ſo doch der ſeiner Getreuen die wunderſame Entdeckung ge⸗ 
cht, daß die, nun auch durch Artikel 15 unſerer Verfaſſung 
7 J Selbſtverwaltung der Kirche im Grunde ſchon 
mer vorhanden geweſen ſei. Denn unſere Fürſten hätten 
fe niemals regiert in ihrer Eigenſchaft ale Landesherrn, ſon⸗ 
dern nur in de e e 1 1 
in li ie wahre, die vom aate una hängige 
8 der Kirche, und ſie werde dieſelbe ſich ſo 
lange bewahren, als ſie fortfahre, ſich nur durch den abſo⸗ 
Inken König, als ihr vornehmftes Glied, zu regieren. Da⸗ 
E n werde fie ihre Selbſtſtändigkeit an die ihr fremde Macht 
des Staates verlieren, wenn irgend einmal der conftitus 
Tonskle König als ſolcher das Kirchenregiment übernehmen 


ſchlechthin 


ſollte, s die Wiederl. iner ſol 
eſer werden uns die Wiederlegung einer ſolchen 
Thea, bolt etafen, obgleich ſie ſehr wohl wiſſen, welche 
ractiſche Geltung dieſelbe ſich zu verſchaffen gewußt hat. 
p Auch der nun ſchon verſtorbene Königsberger Profeſſor 
Jacobſon war in ſeinem 1864 erſchienenen „evangeliſchen 
Kirchenrecht des preuß iſchen Staats“ dieſer Theorie im Wer 
550 aa ne er vor den äußerſten 
des kirchlichen olutismus dort einiger 
e deshalb behauptet er u. A. daß die landesherr⸗ 
liche Geſetzgebung in kirchlichen ey rg und eben fo 
die landesherrliche Entſcheidung in Religions- und Glaubens» 
ſachen nicht unbedingt in das nur per ſöyliche Ermeſſen 
des jedesmaligen Staatsoberhauptes gelegt ſei. Jene ſei 
vielmehr gebunden an die „verfaſſungsmäßige Mitwirkung“, 
dieſe an dem „Beirath der Kirche.“ Aber ſelbſt abgeſehen 
davon, daß bloße „Mitwirkung“ und bloßer „Beirath“ doch 
die allerſchwächſte Schranken des Abſolutismus ſind, ſo hat 
wenigſtens in unſern öſtlichen Provinzen die Kirche, die nach 
Art. 7 der Augsb. Conf. „die Verſammlung aller Gläubi⸗ 
en iſt, bei welchen das Evangelium rein gepredigt und die 
heiligen Sacramente laut des Evangelii gereicht werden“, 
nicht einmal eiu verfaſſungsmäßiges Organ, durch welches 
ſie irgend eine „Mitwirkung“ hätte üben, irgend einen „Bei⸗ 
rath“ hätte ausſprechen können. Es war 1864, wie es, heute 
noch iſt, bei uns gerade ebenſo wie es war, als das Königs- 
berger Conſiſtorium (in einem Erlaß „die Einführung der 
Kreisſynoden betreffend“ am 12. November 1861) das be⸗ 


*) Die minder bedeutenden übergehen wir. N 


r als vornehmſte Glieder der Kirche ſelbſt. 
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aber die Einheit Ita mitt 
zu haben, daß nun auch in Deut 
Staat erſtehe. Dieſen Vorwurf 
Sn Organ der Kaiſerin) der Demokratie, den Herren Jules 
avre und Genoſſen zurück; dieſe hätten ja ihrer Zeit am 
lauteſten die Conſtituirung der italieniſchen Einheit (welche 
dem mit Rom befreundeten Organ beſonders verhaßt iſt), 
dem Vorſpiel und Helfer der deutſchen Einheit, Beifall ges 
ſpendet. Die „France“ hat damit freilich Recht; nicht die 
Herren Jules Favre und Genoſſen ſind es aber, welche ge⸗ 
genwärtig die Kaiſerliche Regierung wegen der Mißerfolge 
ihrer äußeren Politik anklagen, ſondern Herr Thiers, welcher 
den Anſichten der „France“ innerlich viel näher ſteht als denen 
der franzöſiſchen Democratie. So lange die letztere jedoch 
ſich nicht dazu entſchließen kann, auf eigene Hand Oppoſition 
zu machen, ſondern, um die Wahlerfolge zu ſichern, mit den 
Clericalen und Legitimiſſen gemeinſame Sache macht, wird 
man es der Kaiſerlichen Regierung nicht verdenken können, 
wenn fie nun auch ihrerſeits die Oppofition über einen Kamm 
ſcheert. Es ift intereſſant, daß in Frankreich dieſelbe Coali⸗ 
tion der Parteien ſtattfindet, welche wir bei den Zollparla⸗ 
mentswahlen in Süddeutſchland gegen Preußen im Felde ge⸗ 
ſehen haben und daß beide ſich in ihren Speculationen auf 
einen Krieg zwiſchen Frankreich und Preußen begegnen, von 
welchem ſie dort den Sturz der Kaiſerlichen Regierung, hier 
die Demüthigung Preußens erhoffen. Die beiden Regierun⸗ 
gen haben alſo im Grunde genommen, keine ſonderliche Ver⸗ 
anlaſſung mit einander anzubinden; am eheſten dürfte aber 
der Kaiſer Napoleon dazu gedrängt werden, da dieſer, wenn 
eine Stellung noch etwas prekärer wird, leicht gezwungen 
ein kann für den Ruhm Frankreichs etwas Beſonderes thun 
zu müſſen. 925 
— [Das Nothgewerbegeſetz! erregt der „Zeidler⸗ 
ſchen Correſpondenz“ ſo ſchwere Beſorgniß, daß ſie trotz des 
„Staatsanzeigers“ noch immer nicht daran glauben will, das 
Geſetz habe die Contraſignatur des Bundes⸗Kanzlers erhalten. 
„Wie dem aber auch ſei — fährt fie fort — fo werden wir 
jedenfalls mit der vollendeten Thatſache zu rechnen wiſſen 


einheitl 


und uns nicht en) das Klagen beſchränken. Allerdings ber 


klagen wir es aufrichtig, wenn man mit dieſem Geſetz einen 
Bundes-Genoflen, der ſeit dem Jahre 48 ſtets treu zu der 
Regierung gehalten, nicht allein von ſich weiſt, ſondern für 
immer zerſtört; wir rechnen aber dabei gleichzeitig mit der 
Logik und Conſequenz der Geſchichte, welche leider eine jede 
Doctrin zunächſt in ihren letzten Gonfequenzen vollenden zu 
mitffen Dr bevor die heilſame Reaction dagegen beginnen 
kann. enn uns indeß nicht Alles täuſcht, ſo iſt die ſociale 
Entwickelung Europas bereits dahin gediehen, daß die letzten 
Conſequenzen nicht mehr lange werden auf ſich warten laſſen 
und vielleicht daß ſchon die nächſten allgemeinen Wahlen zum 
Nordd. Reichstage zu einer Umkehr auf dieſem Gebiete ein⸗ 
laden werden. Inzwiſchen legen wir einen beſonderen Werth 
darauf, ſo weit möglich eine Verſtändigung zwiſchen Hand⸗ 
werkern und Fabrik⸗Arbeitern herbeizuführen und das, was 


die Geſetzgebung genommen, durch die Autonomie der ber 


giebt nun die „France“ 
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treffenden Kreiſe wieder zu gewinnen. Wir hoffen, daß die 
lehrreichen Erfahrungen in England dazu beitragen werden, 
dieſen Beſtrebungen keinen Widerſtand entgegen zu ſetzen.“ 


— [Bezüglich der Ausführung des Freizügig⸗ 


keits⸗Geſetzes] ift dem hieſigen Magiſtrat von dem Polizei⸗ 
1 — kürzlich ein Schreiben zugegangen, demzufolge das 

reizügigkeitsgeſetz in Berlin fortan in correkteſter Weiſe zur 
Ausführung kommen ſoll. Ein Ausländer oder Nichtange⸗ 
höriger des Norddeutſchen Bundes kann in Berlin ungehin⸗ 
dert wohnen, Grundſtücke erwerben, Gewerbe treiben ꝛe. Er 
bedarf dazu keiner Niederlaſſungs⸗Erlaubniß, ia nicht einmal 
einer Beſcheinigung darüber, daß er ſeine Abſicht, hier in 
Berlin ſich niederzulaſſen, angezeigt hat. Es iſt nur nöthig, 


daß er auf Grund der beſtehenden allgemeinen Meldevor⸗ 


ſchriften von demjenigen, bei dem er wohnt, angemeldet wird. 
Darüber, ob der Neuanziehende ſich ernähren kann, ob er 
Vermögen hat ꝛc., finden Nachfragen Seitens der Polizei 
nicht mehr ſtatt. Wie es heißt, ſollen dieſe Ausführungen 
zum Theil einer generellen Verfügung des Bundeskanzler⸗ 
Amts entnommen ſein. N. Z.) 

— [Die Matrikularbeiträge.] Der Ausſchuß des 
Bundesraths für das Rechnungsweſen, dem der Vorſchla 
des Präſidiums über die Deckung des Deficits, welches ſich 
in Folge von Minder⸗Einnahmen herausgeſtellt hat, zur 
Begutachtung übergeben worden war, hat jetzt Bericht er- 
ſtattet und beantragt, daß das Präſidium im Falle des Be⸗ 
darfs im Laufe dieſes Jahres zur Deckung der Minder⸗ 
einnahmen und Mehrausgaben, vorbehaltlich der Abrechnung 
über den Bundeshaushalt von 1868, eine fernere Summe 
von 2,700,000 ½, im Ganzen alſo bis 22,537,367 . an 
Matrikularbeiträgen nach Maßgabe einer vom Ausſchuß bei⸗ 
gegebenen Berechnung erhebe. 

* [Der Hochverrathsprozeß gegen v. Platen⸗ 
Hallermundf, früher Minifter des Auswärtigen in Hans 
nover, wurde geſtern vor dem Staatsgerichtshof verhandelt. 
Die Anklage ſteht in Verbindung mit dem früheren Hochver⸗ 
rathsprozeß gegen die Hannoveraner, welche als Werber, reſp. 
Angeworbene der fog. hannoverſchen Legion angeklagt waren. 
Der Angeklagte iſt nicht erſchienen. Ein Schreiben deſſelben, 
in dem er die Competenz des Gerichts beſtreitet, kommt nicht 
zur Verleſung. Die Anklage legt v. Platen zur Laſt, daß er 
in den Jahren 1867 und 1868 die Losreißung der Provinz 
Hannover vom preuß. Staate mit Anderen verabredet habe, 
ein Verbrechen, welches nach § 63 des Str.⸗Geſ.⸗B. mit ö⸗ 
jähriger bis lebenslänglicher Zuchthausſtrafe zu ahnden iſt. 
Als beſonders gravirend für den Angeklagten wird hervorge⸗ 
hoben, daß er die Seele des ganzen Unternehmens geweſen, 
und daß er es ſei, der den Exkönig Georg zu Unternehmun⸗ 
gen angeregt habe, welche dem Unglück ſelbſt ſeine Würde 
genommen hätten. Der Gerichtshof erkennt, wie bereits mit⸗ 
getheilt ward, auf 15 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Poli⸗ 
zeiaufſicht. 

— [Die Mahl- und Schlachtſteuerfrage! iſt auch 
auf dem ſchleſiſchen Gewerbetag zu Liegnitz erörtert 
und man einigte ſich in der Annahme mehrerer Reſolutionen, 
welche hervorheben, daß die Aufhebung dieſer Steuer ſtets 
als Ziel ins Auge zu faſſen, daß es jedoch, bei der mißlichen 
Finanzlage unthunlich iſt, an die Beſeitigung ertragsreicher 
Steuern, ohne vollen Erſatz für dieſelben, zu gehen. Beſon⸗ 
ders betont die dritte Reſolution, daß dieſe Steuer ſchon 
darum über jede Gebühr läſtig wirkt, weil ſie 9 77 dem Jahre 


den Zuſtänden 
Deutſchen vor 


ſucht und man fand in denſelben einen Aufſatz über den Un⸗ 
terſchied der lateiniſchen und 
auf Religion und Charakter, N 
Am Sonnabend, 27. Juni, wurde der Verfaſſer vors Kriegs: 
gericht 0 1 
iern) beſtand, mit 4 gegen 3 Stimmen des 
ſchuldi 
theilt! ö Ä 1 
zu dieſer uns unglaublich ſcheinenden Nachricht. Wir haben 
heute an den preußiſchen Geſandten in Rom, Hrn. v Arnim, 
geſchrieben, um über die Perſönlichkeit des Verurtheilten und 
über den Thatbeſtand Jaformationen einzuziehen, und wir 
werden die Antwort des Be Geſandten feiner Zeit veröf⸗ 
fentlichen. Eine Verurtheilung wegen des von uns veröffent⸗ 
lichten Artikels ſcheint uns unmöglich zu fein — jelbft in Rom. 
Stettin, 9. Juli. [Die Bahnlinie] für die, Eiſenbahn 
von Wangerin nach Conitz iſt, nach der „ ee ee be⸗ 
reits feſtgeſtellt. Sie wird folgende Orte reſp. Territorien berüh⸗ 
ren: Wangerin Bahnhof), Klaushagen, Karlshof, Rojenfelde, 
Rümpken, Neuendorf, Dramburg (Bahnhof), ühnenberg, Züls⸗ 
agen, Grünenberg, Falkenburg (Bahnhof), Dietersdorf, 
Cane Tempelburg Bahnbor) Hammermühle, 
chwarzſee, Lübow, Rackowmühle, Petersmark, Nemmin, i, For 
altenhagen, Juchow (Halteftelle), Jamenz, Graben, Gellin, Forſt⸗ 
aus, ng Neuſtettin (Bahnho ö Soltenitz, Hammer⸗ 
tein . „Looſen, Schlochau (Bahnhof), Caldau, Ryche⸗ 
nau, Nieſewanz, Schönfeld, Conitz (Bahnhof). g 
Poſen, 9. Juli. bgeordnetenwahl.] Bei der 
eſtern in Murowano⸗Goslin ſtattgehabten Nachwahl zweier 
bgeordneten zum Preußiſchen Abgeordnetenhauſe ſind die 
erren v. Tempelhoff-Dabrowko mit 174 gegen 171 und 
8 itt⸗Bogdanowo, deren erſte Wahl vom Landtage für un⸗ 
giltig erklärt war, mit 175 gegen 170 St. wieder gewählt 
worden. Die polniſchen Gegencandidaten waren die Herren 
Kreisrichter v. Rakowski aus Rogaſen und v. Twardows ki 


aus Samter. 1 
Suhl. [Angeftrengte Thätigkeit der Gewehr» 
fabrſten.] Die großen Gewehrfabriken in Suhl find fetzt 


für die preußiſche und die badiſche 
Regierung beſchäftigt, um Vorderladungsgewehre in Zünd⸗ 
nadelflinten umzuwandeln, und auch in dem benachbarten 
Zella, obgleich ſonſt daſelbſt mehr die Fabrication der Luxus⸗ 
waffen betrieben wird, arbeiten die Fabriken jetzt in der an⸗ 


auf das angeſtrengteſte 


eſtrengteſten Thätigkeit für die Militärgewehre, da von ver⸗ 
a 5 Regierungen anſehnliche Beſtellungen 
eingegangen ſind. Auch in Schmalkalden läßt die preußiſche 
Regierung jetzt für den Norddeutſchen Bund Hieb⸗ und 
Stoßwaffen verfertigen und die früheren verſchiedenartigen 
Modelle nach preußiſchem Muſter umarbeiten. Noch nie⸗ 
mals hat die Waffenfabrication am weſtlichen Fuße des 
Thüringer Waldes ſo ausgedehnte Beſtellungen aus verſchie⸗ 
denen Theilen von Europa gehabt, als dies ſzit 1866 der 
Fall iſt. g (A. Allg. Z.) 
Hamburg, 8. Juli. [Das Bürger⸗ Militär] wird 
am Dienſtag nächſter Woche zum letzten Male die Magen 


beziehen. » (H. N. 
Oeſterreich. Wien, 9. Juli. [Baron v. Meyſen⸗ 
bug] ſoll, wie man der Pr.“ telegraphirt, nach Ueverrei⸗ 
chung der öſterreichiſchen Proteſtnole Rom verlaſſen. 
Peſth, 8. Juli. Die ungariſch⸗croatiſche Deputation hat 
die Ausgleichspunkte feſtgeſtellt. — Tritkowitſch, der 
Sekretär des Fürſten Karageorgewitſch iſt hier verhaftet, 
der Fürſt ſelbſt unter Aufſicht geſtellt. 2 
Körper.] Fortſetzung der Berathung des Budgets für 1869. 
Auf die Bemerkung Favres, Frankreich müſſe die Initiative 
zur allgememeinen Entwaffnung ergreifen, antwortete 
Mouſtier: In Bezug auf Deutſchland liegt es im Intereſſe 
des Friedens, daß Frankreich Rüſtungen macht; dieſe waren 
und bleiben ein Element für den Frieden. Wenn die Regie⸗ 
rung keine Depeſchen vorzulegen hat, ſo iſt der Grund, daß 
Frankreich ſich im Intereſſe des Friedens jeder aufregenden 
Polemik mit Deutſchland enthalten hat. Es iſt nur eine der⸗ 
artige Depeſche geſchrieben, welche zum Zweck hatte, den 
wahren Character der Salzburger Zuſammenkunft zu be⸗ 


leuchten. Dieſe Zuſammeukunft barg keinerlei kriegeriſche 


N Wenn die fo häufig gegebenen friedlichen 
rklärungen der Regierung nicht jede Verſtimmung zerſtreut 
haben, ſo liegt der Grund in dem Eigenſinn und der Un⸗ 
gläubigkeit der Oppofition. — Art. 1 des Etatsanſchlags für 
1869 wurde angenommen. — „Figaro“ zufolge find au der 
ſpaniſchen Grenze mehrere mit Gewehren gefüllte Kiſten, 
die für den General Prim beſtimmt geweſen ſein ſollen, mit 
Beſchlag belegt worden. Wie verlautet, waren die Gewehre 
in Paris angekauft. Eine Unterſuchung iſt eingeleitet. (W. T.) 
DC. Pari, 7. Juli. [Der Kaiſer. auer 

der Seſſion. Aus Dünkirchen und Gravelingen.] 
Der Kaiſer wird ſich am 19. Juli nach Plombiéres begeben, 
um dort bis zum 10. Auguſt die Badekur zu gebrauchen. 
Von da wird der Kaiſer noch einmal in das Lager von Cha⸗ 
lons gehen und daſelbſt, wie im vorigen Jahre, ſeinen Na⸗ 
menstag, den 15. Auguſt feiern. — Die Arbeiten der Kam⸗ 
mer dehnen ſich immer weiter aus. Man hat heute an die 
Abgeordneten den Nachtrag zu dem Geſetzentwurfe über die 
Anleihe der Stadt Paris bei dem Credit foncier in der Höhe 
von 3983 Millionen vertheilt; daſſelbe wird alſo jedenfalls 
noch in dieſer Seſſion zur Verhandlung kommen. Die „Pa⸗ 
trie“ äußert ſich denn auch heute dahin, daß an einen Schluß 
der Seſſion vor dem 10. Auguſt ſchwerlich zu denken ſei. — 
Das Feuer auf der Werfte und in den Docks von Dünkirchen 
iſt durch die Unvorſichtigkeit eines Arbeiters entſtanden. Der 
verurfachte Sachen wird vorläufig auf 5 Mill. Frs. geſchätzt. 
— Durch das Unglück in Gravelingen iſt eine ziemlich aus⸗ 
edehnte Ueberſchwemmung hervorgerufen worden. 
Pente Ebupögge iſt zur Hilfeleiſtung von Arras dorthin 
abgegangen. 16 . 
. Paris, 7. Jul. [Die Miniſter. Kirche und 
Schule. Vue der Verſchiedenes.] Zwiſchen 
Magne und Rouher herrſcht große Kälte, und als E. Ollivier 
in ſeiner Rede Rouher den wichtigſten Miniſter des Kaiſers 
nannte, wußte er wohl, was er that. Hr. Magne fühlt ſich 
tief verletzt durch die Rolle des Deus ex machina, die Herr 
Rouher Sonnabend wieder geſpielt und der Kaiſer ſeinerſeits 
iſt ärgerlich über Magne wegen der von ihm gemachten Zu⸗ 
eſtändniſſe an die Kammer. Herr Rouher iſt heute nach 
dae geladen worden, wie geſtern Herr v. Mouſtier; 
und man glaubt, daß ſich an die Reiſe der beiden Miniſter 
wichtige Entſchlüſſe der Regierung knüpfen, doch wurde dies 
ſchon oft behauptet und es iſt nicht wahrſcheinlich, daß vor 
Beſchluß der gegenwärtigen Seſſion weſentliche Veränderun⸗ 
gen, ſei es in Sal; auf die Perſönlichkeiten der Regierung, 
ſei es auf die Politik, eintreten werden. — Zu welchen Mit⸗ 
teln die Partei greift, auf welche die Regierung bei den näch⸗ 
ſten Wahlen ſich ſtützen will, darüber finden wir in der 
franzöſiſchen Departementalpreſſe Belege, deren Glaubwürdig⸗ 
keit wir anzweifeln würden, wäre ihre Authenticität und Wahr⸗ 
haftigkeit nicht erwieſen. Die Gemeindeſchule für Mäd⸗ 
chen von Merville (Dep. du Nord) war ſeit langer Zeit der 
Sorgfalt der Congregation des Kindes Jeſu anvertraut, als 
die Schweſtern dieſer Congregation die Idee faßten und aus⸗ 
führten, neben der Gemeindeſchule eine freie unentgeltliche 
Schule zu errichten. Sehr bald ſahen die Eltern ſich einem 
unangenehmen Drucke ausgeſetzt, zu dem Zwecke, dieſelben zu 
bewegen, daß ſie ihre Kinder aus der Gemeindeſchule heraus- 
nehmen und in die Schule der Schweſtern ſchicken möchten. 
Ueberredung, allerlei Verſprechungen, Anſchwärzung der Ge⸗ 
meindeſchule und Einſchüchterung, Alles wurde aufgeboten, 
und die Gemeindeanſtalt war ihrem Sturze nahe. Der Ge⸗ 
meinderath begab ſich zum Biſchofe, deckte dieſem das unehr⸗ 
liche und unehrenhafte Benehmen der Schweſtern auf und 
verlangte, daß die Leitung der Schule eiuer anderen Congre⸗ 
gation übergeben werde. Im Erzbisthum von Cambray ab» 
gewiefen, wandte er ſich an den Präfecten, und als auch dies 
ſer nicht dell an den Minifter des öffentlichen Unterrichts. 
Dieſer erließ denn endlich den Befehl, daß die Gemeindeſchule 
von Merville den Händen weltlicher Lehrerinnen übergeben 
werde. Natürlich bleibt die freie Schule in den Händen der 
Schweſtern und dieſe können nach wie vor ihren Ein⸗ 
fluß gegen die weltliche Anſtalt geltend machen. 
Geſtern bat die 2. öffentliche Verſammlung ohne obrig⸗ 
keitliche Erlaubniß ſtattgefunden. Der Saal Pilodo war 
überfüllt und die Thüren deſſelben mußten ſchon um 8 Uhr 
geſchloſſen werden. Der Polizeicommiſſar hat vom Eigen⸗ 
thümer des Hauſes verlangt, daß ein beſonderer Eingang 
hinter der Rednerbühne für ihn errichtet werde, ſonſt könnte 
ihm die Vermiethung ſeines Saales an Veranſtalter öffent⸗ 
licher Verſammlungen nicht geftattet werden. Da ein folder 
Eingang nur durch das Nachbarhaus möglich wäre, müßte 
der Beſitzer des Saales dieſen durch eine Seitenwand ver⸗ 
kleinern, was ihm geſtattete, einen beſonderen Eintritt und 
einen abgeſonderten Gang für den Poelizeicommiſſar herzu⸗ 
ſtellen. Verhandelt wurde über die Arbeit der Frauen, und 
Mad. Brugerolle hat zuerſt das Wort ergriffen, und nach 
ihr haben die Herren 1 Lemonnier und Andere geſprochen. 
Es wurde auch ein Manifeft zu Gunſten der Frauen⸗Eman⸗ 
cipation verleſen, das von den Schriftſtellerinnen Andre, Leo, 


Nee wünſche, daß mich heimzubringen die Güte 
Der Dichter hat mit 


die „Laterne“ von Rochefort lieſt, weiß, daß man fetzt ſchon 


Eine 


Gagnier und Louiſe Collet herrührt. — Es haben wieder 
7 Winkelcourtiers das Weite 
hat ſich eine Kugel durch den Kop 
weitere Börſenunfälle. — Victor 
band ſeines Hundes folgende Verſe gedichtet: 


eſucht und ein Speculant 4 
ö ejagt. Man fürchtet noch 
ugo hat für das Hals⸗ 


Je voudrais que chez moi quelqu'un me ramenät; — 

Mon £tat: Chien; mon maitre: Hugo; mon nom; Senat. 

> Jemand hat, — 
15 mein Nam’: Senat.) 
it Hrn. Bene gewettet, dieſer werde es nicht 
wagen, dieſe Verſe in ſeinem neugegründeten Blatte „Le 
Gaulois“ abzudrucken. Dieſer Journaliſt aber, der jede Woche 


ein Stand iſt: Hund; mein Herr: Hugo; 


etwas wagen könne, und er hat ſeine Wette gewonnen. 


„Danzig, den 9. Juli. 
Zur Waſſerleitung.] Die in Angelegenheiten der 
Waſſerleitung hier eingetroffenen Herren werden heute Nach⸗ 
mittag den Mitgliedern des Magiſtrats und der Stadt⸗ 
verordneten-Verſammlung ausführlichere Mittheilungen über 
ihre bisherigen hier angeſtellten Unterſuchungen machen. 

I [Das Mottlauufer! und der längs deſſelben füh⸗ 
rende Weg bei Strohdeich wird von Tag zu Tag ſchmaler 
beſonders in der Nähe der Devrient'ſchen Werft, wo der Weg 
ſtellenweiſe nur noch 3 bis 4 Fuß breit iſt, bald aber ganz 
verſchwinden wird, wenn nicht in kurzer Zeit etwas zur Be⸗ 
feftigung des Ufers geſchiht. Der durch die Dampfer erzeugte 
Wellenſchlag reißt das Ufer immer mehr fort, obgleich die⸗ 
ſelben in der Mottlau mit äußerſter Vorſicht und nur lang⸗ 
ſam fahren. Der Sand nun, welcher vom Ufer weggeſpült 
wird, ſinkt aber auf den Grund der Mottlau und verflacht 
dieſelbe, weßhall auch trotz jährlichen Baggerns keine ent⸗ 
ſprechende Tiefe erzielt werden kann. Es iſt daher wohl an 
der Zeit, das Mottlauufer bei Strohteich wie auf der gegen⸗ 
überliegenden Seite durch Steine oder durch Faſchinen ie 
[eigen wenn man die Koſten für ein feſtes Bollwerk ſcheuen 
ollte. 

a [Victoria⸗Theater.] Die Dir i 8 
bemüht durch Abwechſelung des Nene PAR pi 
Novitäten dem Publikum entgegen zu kommen. Zu nachſtem 
Jau 5 ya By un ale: ec 8 Kerl“ von Salinges, 

uſik v. Bial, einſtudirt, welche auf dem i 2 
Theater awurgerichts ot 3 8 Berliner Wallner⸗ 
wurgeri „Verhandlung am 9. Juli 
1) Der darwergehlhe Yrlebrich Feldes Dagener deen hel! 
Barbara Bahsner geb. Proell und die unverehelichte Minna Hen⸗ 
riette Proell von hier wurden wegen Münzverbrechen in nicht 


5 ch Einſtei 
ur inſte 
Wro 


dem Verdict der G 


verurtheilt: R. zu 5, die W 
Jahren Zuchthaus und Polizelaufſicht auf gleiche D 
4) Die Arbeiter Karl Auguſt Kuchta und Joseph Waſchkow 
aus Zigankenbergerfelde haben 0 ben am 8. v. M. zu Heili⸗ 
F dem Kaufmann D. und dem Kaufmann L. durch Ein. 
ruch und Einſteigen in einen Anbau aus letzterem und dem zum 
Hauſe gehörigen Keller Wäſche, Kleider, Wein und Lebensmittel 
eſtohlen. K. erhielt im wiederholten Rüdfalle 21 Jahr, W. 2 
ahre Zuchthaus und Polizeiaufſicht. a 
= i ] 1 Cifenblätter ent⸗ 


Dan e e e une dee Laden, 
ahm vorgeftern Aben r aus dem Laden des Kauf 
Mar kutſch 2 Pfund Butter, ohne dafür Zahlung leer 20 
wollen. M. rief einen Schutzmann zu Hilfe, deſſen Aufforderun 
zur Zahlung E nicht mi nicht Folge gab, ſonbern jich thatlich 
widerſeßte, was zu einem Straßenauflauf und zu feiner A ü 
tirung f Portgekie gab. Während der Ju * 
5 30 izeiliches. hren er umi i 
im Gedränge mehrere gene entwendet wochen 8. m 
Taſchentuch iſt in Neufahrwaſſer,. 1 Notizbuch mit einem Mili 
tairpaß bier zwiſchen den Speichern gefunden worden und dem 
Polizeibureau überliefert: — Vergangene Nacht ſind 3 Pers — 
wegen Diebſtahls, 10 Frauenzimmer wegen Unhertreibe 8 d 3 
Perjgnen Turnen gc tofipteit, in „Polipeigemwahrfam sd 
; erun . d. Morge i 
bes Kahnichiierd Hoffmann aus Natel "aus dude 
vom Kahn in die Weichſel und ertrank; ihre Leiche wurd ein 
Stunde ſpäter aus dem Waſſer gezogen. Kin 


S weh, N ul, D i 

Bereim), der das Gadeleberger ſche Eulen t hu ee 
5 eiſe das e. Oban ſeines Meiſters, der 

ſeine Anhänger nach Tauſenden jet, der Dekade D Sabzen oe 


in Rußland] Soc dungen Men de 
in Rußland.] Nach amtlichen Mittheil 
Regierung iſt die Rinderpeſt in den anwende tuf Iicen 
und Suwalli, ſowie die ſibiriſche Peft ju dem G Si ar 
Kielee noch herrſchend. Dagegen iſt in dem Senior een 
A ber ef ne kr W. Ty 
on der ruſſiſchen Gren er 

In letzter Zeit ift es öfter dargeteml daß pie ke 
Grenzbewachung ſich Uebertritte auf das preußiſche Gebiet 
a 1 mehrere 1000 Schritte verfolgte und ihnen 
15 8 Jaaren 5 genommen. Die meiſten folder Fälle fanden 
eider in der acht ſtatt. Da dieſes bis dahin uugerügt ges 
blieben iſt, wurden die Ruſſen dreiſter und wagten ſich ſogar 
bei Tage über die Grenze. Ein ſolcher Fall, der auch durch 
Zeugen feſtgeſtellt ift, ereignete ſich vor Kurzem. Zwei Waa⸗ 
venträger wurden von einem berittenen ruſſiſchen Grenz⸗ 
Aufſeher aus Dombrowa dieſſeits der Grenze verfolgt und 
ihnen die Waare, beſtehend in Baumwolle, Weißzeug, im 
Werthe von gegen 50 %, abgenommen. Die Waare gehörte 
einem hieſigen Kaufmann, der dieſelbe den Trägern mit dem 
Auftrage übergeben, an der Grenze gegen Einziehung des 
Kaukgeldes fir den Käufern zu verabfolgen. Der Vorfall ift 
bei der Polizei zur Anzeige gekommen, welche höhern Orts 
e Schritte zu thun beabſichtigt, um dieſem Unfug ge⸗ 
ührend zu begegnen. (K. H. Z. 


A. Z. 
r Nis 


" pedition nach dem Nordpol beit 


Bromberg, 9. Juli. [Der Kronprinz iſt Morgens 


9} Uhr hier eingetroffen. Nach der Truppenbeſichtigun nahm | günſtig. Amerikaner 77% Credit⸗Actien 213, ſteuerfreie Anleihe ollg. 85 bis 115 u Br., rothe 25 85 
begebe 955 W bei ui ee Beh er 523, 1860er Looſe 777, 1864er Looſe 96}, Bankactien 783, Cliſa⸗ bis 1 Br. — Roggen loco ſchwa 1 Ba * 
ein. Nachmittags 1 Uhr erfolgte die Weiterreife nach Nakel bethbahn 141, Lombarden 102, Nationalanleihe 54}, 5 % Anleihe] weichend, Jr 80, Sol. 70/77 S. Br., 1134 724/73 Sn dr i 
and Schneidemühl 8 reiſe nach Rakel | de 1859 633, Staatsbahn 2654, Türken 39. 80% Jollg. bez, 1184 72 Gr Sr 80% Zollg. bez., r Juli Ser 
ud Schneidemühl. (W. T.) Wien, 9. Juli. Abendbörſe, Sehr feit, Credit⸗Actien] 80 Zollg. 71 %. Br. 69 . Gd., r Juli⸗Aiiguſt Jer 80% 
Vermiſchtes 206, 00, Staatsbahn 254, 50, 1860er Looſe 87,60, 1864er Looſe | Zollg. 64 % Br. 62 G5.“ ie Septbr.⸗Oetbr. er 
Magdeburg, 7. Juli. J Oberſt Stellien 4. Der „M 94, 70, Galizier 210, 50, Lombarden 184, 70, Napoleonsd'or 9,05. 80% Zollg. 61 4x Br., 505 % Gd. 601/60 n bez. — Gerſte 
Amtl. Anz 10 berichtet: Als gestern 2 = 5 Uhr Nachmittags“ der Hamburg, 9. Jul Getreidemarkt.] Weizen und | große der 70% Zollg. 55 bis 65 e. Br., kleine v 70% 
Oberit Stellen von einer Jnfpiekdung des biefigen Bioniers ae loc e: d. n Juli Mga Salt . 11 75 . Zollg. 34 bis 
Bataillons Nr. 4 an der Spitze deſſelben zurückkehrte, wurde das ] Br., 130 G ancotha Br. 125 Gd Roggen » Juli 5000 . Br. — Erbſen, weiße ver Bollg. 62 bis 80 
ferd des Oberſten in der Nähe des Einnehmerhauſes auf der Pfund 107 der Herbſt 126 Br. 195 O0. 989 92 un Br., 70 Sgr. bez, grüne „er 90% Zollg. 88 Fr bez. — Lein⸗ 
g 5 a ee x r., 100 Gd., der Juli⸗Auguſt 93 Br., d., Ye ſaat, feine, 50% Bollg. 80 bis 90 Br, mi 
8 8 feinen ne 3 Herbft 89 Br, 80 cd. Hafer ruhig, Räböl ftille, Loco 21, Mr | Zollg. 60 bis 80 m. Ne, rde Yr 70 Bl 10 dis 60 . 
0 ul war jo unglücklich, dab | Oetbr. 218. Spiritus ſtille, zu 257 angeboten. Kaffee ruhig.] Br. — Rübſaat niedriger, er 72% Zollg. 80/80 % Br. 81/82 
der Oberſt — Abends nach 8 Uhr in Folge einer Gehirn⸗Er⸗ Zink leblos. — Sehr schönes Wetter bis 84/8589 f er des 2 Fl Auen Ye 197 m 95 
ge "een 79 5 u. [riganten in der Mark] Wie das Bremen, 9. Full. Petroleum, Standard white, loco % | %, Br., 857 Ar. Gd. — Kleeſaat, rothe 14/18 9 ur 72 
emdenbl.“ der ar iſt — — 5 Omnibus, welcher 5 103 ‚Amfterdam, 9. Juli. 10% c e 248 (Dt scope Or. 12 Thymotheum ji bis 6 Ag zr n. — Leinöl ohne 
15 Abends Berlin verließ, auf der Fahrt nach Franz. Buchholz Weizen ruhig. Roggen ruhig, Zr Juli fe 2 aß er ER. Br. — Rüböl ohne Sonn = Yır CR. 
von drei Kerls angegriffen worden, von denen einer mit einem London, 9. Juli piritus:Bericht, der 
Meſſer in das Innere des Wagens drang. Einem reſoluten Spanier 363 n, 9. Juli, 
Herrn gelang es, denſelben wieder herauszuſchaſſen, jedoch nicht so 16. 5% 
ohne eine einen Stich in den Unterarm zu erhalten. Es waren Silber 603 
m Wagen 2 Damen, 1 Kind und 4 Herren. Offenbar hatten Anleihe f 


1 \ St. September⸗Octbr. 76% B 9 ( t 
Pflege anvertraute Kranke vergiftet haben, und zwar aus keinem fd. f ringmann & Co) [Baum: de. 2000 loco 79; „u. Br. — Roggen loco matt, 
andern bis jetzt wenigſtens bekannten Grund. als Mordluft. (A. A. Z.) volle] 107000 . Sy Fel. — Middiing Orleans ſchiebener Au 00 55 5 8045 60 „Jr be 4 8 1 = 
St. Petersburg, 3. Juli. [Schlechte Ernteausſichten.) | 118, miodling Ameritaniſche 114, fait Dbollerap 9, mibbling | bez, er Juli 57-—57% . be u. Gb., Ceptbr.: Detbr. 5f 
Roch find die Leiden der vorjährigen Mißernte nicht verwunden | fair Dhollerah 88, good middlin Dhollerah 88, fair Bengal 88, 514 bez. u. Br., Frühſahr 49 4% bez. — Gerſte matt, 7. 
und ſchon droht uns das Mißgeſchick neuen Getreidemangels. Pernam 114, Smyrna 9, Eg bilde 12. 1750% geringe Ungar. 44—45 , mittlere 465—48 Be feine 
Aus den Oſtſeeprovinzen und einem groben Theile Littauens wird — 9, Juli. (S lusbericht. 10,000 Ballen Umſatz, davon | 50-51 sr, Schleſiſche 46 %. bez. — Hafer 5e 1300 % loco 
“n!! Ban. Be one Mn | Ta) 7A SOHN ze Ju, DU, BT Amen 
olge der anhaltende ommerkorn illiger. 7 nach Qualität 73—74 9%, „er Sept. 7 ) 
JJ Morben felte es jo |” Karis, 9. uf MEbdl Jr Juli 86,50, oe Septbr> | Dr, Mübdl matt, In, 9% 4. H., de Nit i . Be 
vielfach an der erforderlichen Ausſaat, daß auf reiche Erträge [ Decbr. 87,00 matt. Mehl er Juli 0, 25, ur Septbr.⸗ Deebr. n. Gd, die Septembr. Oct. 91— 4 bez. u. Br 8 iii 
überhaupt nicht gerechnet werden konnte, und neuerdings wird | 66, 00. Spiritus der Juli 72,50, — Schönes Wetter. loco ohne Faß größere Partien 19 3% bez, kleinere 19} 5 . 
aus den ſonſt ſo reichen Gouvernements des Südens gemeldet, „Paris, 9. Juli. Schluß ⸗Courſe⸗ 3 Rente 70, 50 — bez., Juli⸗Aug. 183 % Gd., Sept.⸗Oct., Oct.⸗Novbr. u. Nov.-Dec 
mi / /// Ahnen 
ark gelitten haben. 8 8 uz⸗Z. ſenbahn⸗Actien 561,25 feſt. Deſterreichiſche I Weizen 875 Rec, No 571 . 8. n 
In ee een Keen Die en Ra zu 20 50 eden ze nee nicſenbahn Alen 408 75. Saiten . l. 5 . Bekkofeckm 440 J 4 H e 
at im Königreich Polen nach einſtimmigen en J bilier 9 ; iſche Ei z 68,75. October 75 Ag. bez. . Novbr.⸗Deker 
verſchiedenſten Gegenden den Sommerſaaten en Schaden zu⸗ eee SET, 1175. 67 erein. St. „c 1882 (un: | begab. ez. und Gd. 75 . Br., Novbr. December 7% 


eichtem Boden und 


auf den Höhen, kaum eine Ernte zu hoffen iſt. Der Weizen hat 
ſich nach dem letzten Regen mehr oder weniger erholt; der Rog⸗ U is FR 9 8 
gen verſpricht in den meiſten Gegenden eine Mittelernte; die ſchüſſe auf 


— * ſtehen gut; die Heuernte iſt größtentheils befriedigend 


ausgefallen. Auch in der Ukraine hat die anhaltende Dürre den haben des Stagtsſchatzes um 64, lau 313— 35 Thlr. nach Qual., 32—34 Thlr. bz 
Sommerſaaten ſehr geſchadet. 8) N ill. Francs. lr. bz. — Erbſen Sr 2250 % Kochwaate 540 
ttich, 6. Juli. [Eine ſeltſame Trauung.] Die hie⸗ „ Keul Getreidemarkt. Unverändert. | nach Qualität, 1 — 8 es 
ige proteſtantiſche Kirche bot heute eine ſeltſame Scene dar. | _ Petroleum ⸗Maxkt. (Schlußbericht.) 64 aber ruhiger. Thlr. — Rübſen Winter⸗ 68-75 Thlr. — Rüböl loco Yer 
wei Brautleute, von denen der Bräutigam der jüdiſchen und Raffinirtes, Type weiß, loco 53, er Auguſt 54, de Sepibr.] 100% ohne Faß 10 Thlr. — Leinöl loco 124 Thlr. B. — 
ie Braut der katholiſchen Religion angehört, waren unter Zus | 544, Yar 5 55. a Spiritus der 8000 % loco, ohne Faß 19% Thlr. bz. — Mehl 
3 der Eltern übereingekommen, ſich in ihrer bisherigen Newyort, 8. Juli. [Schlußeourſe. N Kabel.) | Weizenmehl Nr. 0 6454 Thlr., Nr. O u. 1 535% Thlr., 
eligion trauen zu laſſen, aber weder der katholiſche Pfarrer, noch Goldagio 40 „Wechſelcours a. Sonden i. Gold 1104, 6% Ame: | Roggenmehl Nr. 0 4—44 Thlr., Nr. 0 u. 1 44-3. Thlr Nr 
der Rabbiner wollten die Einſegnung der Che auf dieſe Weile rikaniſche Ane Der 1882 110% 6% Amerikaniſche Anleihe zer | Etr. unverſteuert excl. Sack. — Roggenmehl Nr. 0 u. I 
vornehmen. Der proteſtantiſche Pfarrer erklärte ſich 55 bereit | 1885 1111, 10% 0er Bonds 1074, Illinois 1584, Eriebahn 695, | Etr. unverſteuert incl. Sack ſchwimmend: uli 4 Thlr. bz. u 
und hat heute die Trauung unter großem Zudrang des Publikums [Baumwolle, ling Upland 32}, Petroleum, raffinirt 355, Mais | ©. * B. a 33H Thlr. bz. u. . G., Septbr.⸗Oet. 
vollzogen. i (Rb. 3.) 45, Mehl (ertra ftate) 8.25. — Die heutige abe ag 36½ Thlr. bz. u, G. 3 B., Oct. Nov. 35 Thlr. B. Nov. Dec. 
London, 3. Juli. [Ein Blagiarius.) In der neueiten | beträgt 750,000 Dollars. — Angekommen: Die Dampfer „China 5 Thlr. B. — Petroleum raffinirtes (Standard wbite) der Ctr. 
mer des „Athenaeum“ wird ein Plagiarius entlarvt, der | und „Nova Scotian. R mit Faß loco 74. Thlr., Sept.⸗Oct. 7/4 Thlr. bz., Oct.⸗Nov. und 
gro til bee | —— Nov. Dec. 7 bi. 8 


on in an verwandelt, und 
wörtli 


* ar is. Fran 
„Moniteur“ e daß 


zeichnung ſollten aber vor ihrer Schlie 
partements circuliren, da das Unternehmen, 
ie 
12 könne, nach der Meinun f 
anzöſiſche nicht beeinträchtigen, ſondern müſſe ein 
Sporn mehr ſein, die Entdeckungsfahrt auf eine 
dige Weiſe auszuſtatten. 


Briefkaſten der Nedaction. 
„Dirſchau.“ Anonyme Zuſendungen werden nicht aufge⸗ 
nommen. 


—— 


—— — 


Wetter. 


London, Juli. 
24,722,730 (Abnahme 48,855), 
nahme 199,679), Notenreſerve 


3 
1 


den We 


Wetter. 


Seren Prioritäten 


1 83. Unbelebt und matt. 


Vermindert: 


Weizen bunt, 
—126 /128— 
110/112 ½ 

Roggen 11 


E 11 150 70-75 4 
Ger fe 104 106—110/112/113 von 55/66—58/59/60 pr 
724 


Rübſen, gut 
Spiritus ni 

Getr elan . 
Weizen in flauer 
ſich bei ernſtlicher 
Laſt. 


B 


9. 


talieniſche Rente 53. 
uſſen de 1822 863. 
Türkiſche Anleihe de 
St. 6% Verein. St. er 
Heiß. 


; Bankaus 
Werthpapiere um ½0, Note 


14: 
Baarvorrath um ne Rechnungen der Pri: 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 
izen er 5100% . 550630. 
Roggen de 4910% 1174 2. 425. 5 
Gerſte r 4320, große 102 % Z2 318. 
Erbſen Nr 5400 weiße 2 390—425. 
Rübſen Yr 4320, Winter⸗ . 498518. 


Schlußcourſe.) 


1865 


weis. 


kausweis. 
Paß erneut 22,551,542 (Ab⸗ 
11,665,730 (Abnahme 222,905) 


Conſols 95. 1% 8000 Tralles und in Poſten von mindeſtens 3000 Quart 
Lombarden 16%. Mexi⸗ ruhiger, loco ohn 20 9 0 * Gd. Er 
5% Ruſſen de 1862 891. ohne Faß 203 92 5 n oh 20 * 

r 


41%. 8% rumäniſche 
1882 73. — Sehr ſchönes 


Notenumlauf 


Vermehrt: 


umlauf um 153 Mill Fr. 
Portefeuille um 4}, Out: 


10, Puli! 


Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


Danzi 


814 #. 


Sn. 


ezahlt für 


den 10. Juli. 


chts gehandelt. 
rſe. 
Stimmung, 
Frage en 
bunt 


90 


[Bahnpreiſe.] 
ellbunt und feinglafig 119/120 —122/124 
129/30/31# von 95/98—100/102% /105—107 
—115/117/120 % Jar 81% 


4. 
6118120123 von 714—72—731—75 


ger 3840 
Kale tes trockenes Saat 85/851—86 M Yr 72 N. 


Wetter: ſchön. 
Kaufluſt fehlt. Abgeber würden 
tgegenkommend zeigen. Umſatz 35 
126% blauſpitzig A 550, bunt 
6124, hellbunt 123/4, 124% .. 


Wind: 


NW. 


r. — Leinkuchen 70/75 r. Yr . 


October ohne Faß 19 „ Br. 
Halfte . geſtrigen Spiritusberiht muß es ſtatt „pro Auguſt erſte 

ü & 1 re Hälfte September“ heißen. 
in ee „ Juli. (Oſtſ. Ztg.) Weizen er 2125# loco 
95 > 83 72 KK, feiner 74—83 , gelber inländ. 88— 
„ 83.85% gelber ur Nude 87% & Br. u. Gd., er 


Berlin, 9. Juli. 
nach, Dual, 
Vor⸗ 


8 Fir 
* 


ee , de e Ka Gast] F. 

Berlin, 8. 4 u. H.. er Gauſe. eine 

und feinſte Medlenburger Butter 30—33 , Priegnitzer = 

ommerſche 27 See, ge Netzbrücher und Niederunger 

7 A, „Breubiiche 2528 6, Schleſiſche 24 —27 . Ga⸗ 
e 


2123 , B —26 , inger, Heſſiſche, 
Bayeriſche 24 277 n 5 0 N * See 
2 5 Prima Peſter 


e e ge 
adtſchmalz „ beſtes amerikaniſches 
35 , tranlito 213 . ver C. i 3 
71 4 (4575 Lure) ver Türkiſches Pflaumenmus; 


Schiffs ⸗Liſen. 
Neufahrwaſſer, 9. Juli 1808. Wind: N. 
Geſegelt: Robertſon, Fingal cr Hull, Getreide. 
en 10. Juli. ind: N. 
Angekommen: Poſta, Unie, Dyſart, Kohlen. 
Nichts in Sicht. 
Thorn, 9. Juli 1868. — Waſſerſtand: — 10 Boll. 
Wind: N. — Wetter: ſchön. 


F Stromauf: 
Von Danzig nach Wloclawek: Joh. Wromblewski, Cohn 
u. Henneberg, Kohlen. — A. Jaworski, C. W. Krahn, do. — 
A. n e derf., do. | 
on i 5 x i 
PR Ber a es 


Stromab: 
J. Notandek, J. Notandek, Jablonno, Thorn, Sachs, 20 Klafter 
Brennhol 


Letzter Ors Letzter Cre N 3: 
Weizen, Juli. 74 75 37 oſtpr. Pfandb. 78¼8 787% ö , £ 670 % 5100 . — R H. Krienke, C. Stolz, Brook, Drieſen, C. Stolz. 560 St. w. H., 
Roggen weichend, 12 weſtpr. do. 764 76 | 630, bochum, 12T, 1 her % 425 Yer 4910 1 Laſt, 5 0 2 . 8 
e | "Beh 10 Do. bo. 835 | wenig beycha. — 12/ÿ% Gerite 2 318 Aw 4320 4. — L. Krumbein, Laufer, Sieniema, Danzig, Laufer, 950 St. w. H. 
Eee RAR A N 30 SO. 7 000, 7.435 TTT 
Rüböl, Juli 9 9 See. Banne 56% 56% | D Ruübſen reichlicher zugeführt, auc im Allgemeinen in beje |___ Meteorologtſche Beobachtungen. 
piritus gewichen, Hehe Banknoten 80% 80 % ſtrer Qualität. Käufer zeigten fih ende zurückhaltend denn] „13 Baromet⸗ Therm inn mn 2 
8 19 [Ruſſ. Banknoten. 82/8 824 e auswärtigen Märkte find flau und für Oel niedriger. 38 Stand in Tele In Wind umd Wetter. 
= 17, | 178 |Mmeritaner „786 | 78, Verkauft find 150 Last, bezahlt wurde nach Qualität von 83 | 88/0 Par.⸗Lin. Freien. 
7. Ir mnlelhe 103; 14% Jad, Pen g aa. Ba 107 85 bis sat , der 72 f. — ee de dab n 9 5 33031 1178 1 Ro Nau, helf und TeihtbemälE 
ee [Elm | > Aöminsbern, 9. Sul. (89,8), Mieten lo, Kümadrs 10 N 33932 | + 102 | ME ee 
Fondsbörse: Ciienbahnactien matt. Detailgeihäft mr unveränderten 5 85H eee ö 
ö PPC reußiſche Fonds. ommer. Rentenbr. 4 | 90 ſel⸗ i * 
Berliner Fondsbörse vom 9. Juli. | __ Piridenas pre wer, 4, 34 5 e ee Wedel Leu ben 9. Nan 
—. — hie EALC. IE 3 1159 e 488 
Eiſenbahn⸗Actien. ne lefige_ «14 1 915 * Amſterdam ku 1424 b 
3 33 Anständiihe Fonds. de. om. 21120} @ 
Dividende pro 1867. Br. ne Et pr er 5 Badiſche 35 Fl.⸗Looſe = 1 © Hamburg kurz 21151 6 
Düſſeldorf 415 34 — — Rheiniſche f 7 N 0 Sa 186613 | 45 B 9 0. 2 Mon. 2 17 
Aa Maſtricht 1 bz u 6 bo. St.⸗Prior do. 50/52 4 8 we che Looſe — 10% B ondon 3 Mon. 2.6 23} b 
Amſterdam⸗Rotterd. 54 4 11014 bz Abe Rabebahn do. 1853 4 Oeſterr a 5 52 bz Paris 2 Mon 281. bz 
; iſch⸗Märk. A. 74 4 1355 bz Ruſſ. Eiſenbabn Staats⸗Schuldſ. 3 15 Nat „An 5 503 bi Wien Oeſterr. W. T. 4 895 bz 
Beein-Anpal 334 2038 65 Sargardt⸗Peſen Staats Pr⸗Anl. 3 do. 1854r Looſe 4 7 G „„ 
Berlin: mb R Südöſterr Vbne Kur- u, N. Schld. 3 do. Creditlooſe — 80, bz u Yugsburg 2 Mon. 3 | 56 280 
Berlin-BotabDagbeb. 16 33 Da Thüringer Bel. Sw Oel. do. 1860 Looſe 5 | 774 ö Franffur a, M. 2 M. | 56 280 > 
Böhm Weta 5 6 (109 6 De 4 5 bo: IR ne e F, ns 
e n 4 bz 5 8 5 5 . 5 - 
Be 1 4 piere du. en bun ech ee 0 % te f 
⸗Neiſſe 3 = „Pa. . t 0 A OR. 3 
Eöln Minden 80% 4 1314.307310 Bank- und Indufrie-P * Pfdbr. 15 bo. 5 50 1045 2 - Warſchau 8 Tage 6 15 | 
Coſel⸗Oderberg(Wilhb) d 14 104-105 bg u Dividende pro 1867. 3f Pommerſche * 35 do. engl. Anleihe 3 54 bz Bremen 8 Tage 311111 bz 
l Berei 4 1597 8 Be ee gun r. Anl. 1804: 5 1 5 
bo. do 15 0510468 | Merlin. gaſſen⸗ Verein l 4 179k Male ok bo. do. 1806r |5 11108 bz 
8 an dt 135 - 15 = 8 Berliner Fandel Ge. 51 f 107 8 do neue 31 do. 5. Anl. Stiegl. 5 68] et bz Gold- und Papiergeld. 
agdeburg⸗Halberſta 2 bz u anz 5 erg o | 2 e = BE RE 
Nee eipzi 18 4 2187 bz Diec⸗-Conm⸗Antheil 8 4 1111 0 Sgleſiche Pic. wo. un Sch O. 2 . Fr. B. m. R. 99 G Napol.5 1210 
MeinySubmigshaten | 8} 4 F „ | Bimigdbers 4 00 8 Hes Diebe.) Pon. Jeb Il. en.“ 6 % een. W.. 59 55 Sons. 0 2% * 
ke urger 24 bz eburg Ib do, neue 4 do. Pfobr. Liquid. 4 554 bz 5 Bin; x 8 
Wed It 4 4 | 89} bz Oeſterreich. Credit, 75 89-43 6 . 85 Cet A d oln. Bin. — Sldkr. 9 11 56 
Biel deen 4| 77 I u 0 veub. Bant-Yntheile 3 40 155 b leere I be ed 705 N We 12 3 Sie 20% 
em. N. Privatbant 45 4 S5t bz Kur-u. R- Rentbr. 4 bb Amerik. rudz. 1 678.776 di 5 


meiner lieben Frau Emilie, geb. Gra 
bowskt, von einem kräftigen Mädchen, zeige ich 
ftatt 2 befonderen 1 15 5 
6 
(789 


ie heute früh erfolgte gen Cribindung | 


Um zu räumen, 78. 


ſeidene und e ächte Sammet⸗ 
Paletots, Promenaden⸗Anzüge 


für die Häfſte der bisherigen Preiſe 


73. Louis Schultz 73, 
Lunggaſſe 73. 


ASPHALT. 


Den Baubehörden und dem bauenden Publikum empfehle: 


Asphaltirungs-Arbeiten zur Isolirung von Grundmauern, Abdeckung 


von Gewölben, Brücken etec., Herstellung von Trottoirs, Fussböden etc, vom 
natürlichen Limmer-Asphalt unter Garantie für die Tüchtigkeit der Ausführung; 


Asphaltplatten von 5“ bis 2“ 7%“ Breite und für gewöhnlich in Längen von 10° 


aus natürlichem Asphalt bereitet; 


natürlichen besten Limmer-Asphalt in Broden und Pulverform; 
Limmer-Goudron ete. 


zu billigen Preisen, 


2 9916, den 10. Juli 1 


he G. Kun 
3 Su Nachmittag J Uhr ſtarb plötzlich am Herz⸗ 
und 


(7879) 


Carl Braeutigam. 
Solches zeigen ſtatt jeder beſondern Bin 
n 


tief betrübt a 
die Hinterbliebenen. 
— Danzig, ben 9. Juli 1808. 


Aluction 
zu Zipplau. 


Dienftag, den 14. Juli 1868, 
Vormittags 10 Uhr, 
werde ich bei der Hofbeſitzerin Frau Wittwe 
Schillcke zu Zipplau, wegen Aufgabe der Wirth⸗ 
ſchaft, oͤffentlich an den Meifthietenden verkaufen: 
10 ſtarke Arbeitspferde, 2 Jährlinge, 9 Milch⸗ 
und 2 1 Kühe, 2 Stärken, 2 Kälber, 
5 große Grein, 1 Sau mit 6 großen 
Jerkeln, 3 Arbeitswagen mit Zubehör, 2 
einſpännige Kaſtenwagen, 1 Spazierwagen, 
3 Schlitten, 1 Häckſelmaſchine, 2 Landhaken, 
2 Patentpflüge, 1 großer Pflug, 4 Eggen, 
2 Kartoffelpflüge, 8 Arbeitsſielen, 2 Sättel, 
2 Fahr⸗, 2 Spazier⸗Geſchirre mit ſchwarzem 
Beſchlag, Zäume und Leine, Halskoppel mit 
eiſernen Ketten, Halsketten, Bracken, Holz⸗ 
ketten, Heu⸗ und Miſtforken, 1 Miſttrage, 1 
Miſtkarre und ein Quantum altes Pferde⸗ 
heu. Ferner 1 Kleider⸗Secretair, 1 Wand⸗ 
uhr, 2 2 Geſindebetten und ſämmt⸗ 


(7852) 
Her-m. Berndts, Privat- Baumeister. 
Danzig, Lastadie No. 3 u. 4 
Erste Referenzen stehen zu Diensten. 


Die Schuh⸗Wag 


— 


reu⸗Fabrik 


1 Eads 
) 77. Langgaſſe 77. 


() empfiehlt das größte ſortirte Lager aller Sorten Herren: und Damen-, ſowie Kinderſchuhe 
| und empfiehlt beſonders 
6 
N a 7 bi am 

| 4 50 ni mit Abſätzen 1 


ür Damen: 
Abſätze 1 9 


Joh. Jac. Wagner, 


2 5 

Auctions⸗Commiſſarius. M Fabllederne beſte 2½ 4. bis 2½ , Feinſie ohne Abläge 1% \ 
rtnmTINnaT JGummizug⸗Gamaſchen 277 15 9% bis 2.3 5 it Abſaͤtzen 1 34.10 & bis 1½ 3%. 
AUCTION | 2 x 8 25 ö a g 50 beſte a 128 Sr. 18 A 20 Hr. 


5 3 

5 N75 bK fl 

auf Krakauer Kämpe. Graue Gamaſchen 1 & 77 Gu b. 14 % 
Mittwoch, d. 15. Juli 1868, 
a Vormittags 9½ Uhr, 

über fichtene, eichene und taunene Dielen, 
Bohlen, Balken, Mauerlatten u. Brenn⸗ 
holz gegen baare een bi 
; 8 7 


N Feinſte Lale 3 KN a {) 

„, Lackſchuhe 23 9% bis 2 34.25 Ge. Goldledertanzſchuhe mit Abſäßen u. Roſetten 1 
| Nau Kalblederſchuhe 2¼ %. bis 2½ 3. 1 3%. 10 Ir 8 A 
{ oppelioblige Stiefel 3 % bis 37 He Weiße Waben 1 K. 10 Gr 6.19% 17% S. ( 
Rindäleberne ladirte doppelſohlig 3% 4%. bis 8255 Wadenftiefel und 


f a Ib 4 20 Er bis 2 
Leichte 28 en In feinſtem Leder 2 % 2 8 ganz 9 Müftern. H 255 
Herrenzeugſtiefel mit Lackbeſatz 25 bis 3 % 


} 
. 


\ 


Morgenſchube in allen Sorten 12 bis 25.46 
pPariſer und Wiener Modenfsiefeletten für Herren, Damen und Kin 
in den Auen Sachen, e h an 
9 nabenftiefel mit Schäften und Zügen 1 / 10 % bis 2 3% 
Gummiſchuhe, ächte Petersburger und andere Sorten. 


Kinder: und Mädchenſchuhe und Stiefeletten, 
e ale. gegen Einſendung des Längenmaßes oder Probe⸗ 6 
es. i 


Die Schuh⸗Waaren⸗Fabrik, 


en gros & en detail, | | 
0 


Karte des 


Ruſſiſchen Reich 


in Europa. Bearbeitet von H. Kiepert. 2. 
berichtigte Auflage in 6 Sectionen. 
reis 3 3. 10 Kr 
Die Landkarten Kunft-a Buchhandlung 


L. G. Homann, 
a Jopengaſſe No. in Danzig. 


& 1% in der Exped. d. Dans. Zig. 
DE Gänzlicher Ausverkanf. = 

Wegen Aufgabe des StrohhutsGeichäfts wer⸗ 
den ſämmtliche Strobhüte zu jedem nur annehm⸗ 
baren Preis ausverkauft Garnirte Herren⸗Hute 
von 124 r an, Knaben⸗Strohbüte und Mützen 
von 5 , an, runde Brüſſeler Hüte von 20 Pr 
an, recht grobe runde Brüſſeler Hüte für Damen 
in den Garten und zum Baden, das Stück 173 
. Bänder, Blumen u. Federn auffallend billig. 

F. A. Hoffmann, Wollwebergaſſe 4. 

NB, Bitte genau auf die Hausnummer 4 

achten zu wollen. 


Asphalt⸗Dachpappen, 


engliſch Dachüberzug, als einzig probates 
Kittel zum Dichten aller ſhabbafſer Pappe, Filz⸗ 
und Dornſcher Dächer, ſowie jämmtliche Materia⸗ 
lien zur Dachbedeckung aus der berühmten oſtpr. 
Asphalt⸗Dachdeckmaterialien⸗Fabrik von 


Nuſſiſche und 
andere Gummiſchuhe. 


| Deutice 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Lübeck. 
Errichtet 1828. 


Nach dem letzten Jahresbericht der Geſellſchaſt waren ultimo December 1867 bei derſelben 


verſichert: 
25,327 Perſonen mit einem Capital von 7 47,976,218. 1. 
und 77% 110,047, 15. jährliche Rente. 
Das Gemährleiſtungscapital betrug 7772 8,929,658. — 9. 
An die Erben und Inhaber von Policen verſtorbener Verſicherter zahlte die Geſellſchaft 
von 1828 bis jetzt die Summe von 7% 11,359,147. 12. 
is Juni c. wurden aufs Neue gezeichnet: > 
1203 Lebensverſicherungen zum Betrage von 77 2,732,950. 4 
54 Ausſteuern D * . 8 76,818, 12. 
10 Leibrenten . 5 1.825. 12. 
Pebtgerte und lehne 9 0 0 . 
roſpecte und Antragsformulare werden unentgeldlich ausgegeben, auch wird jede weitere 
Auskunft eesti ertheilt von uc ge 


den Agenten: 


Herrn N 8 Caspary in Berent, W. /Pr., Herrn Herm. Bock in Kaldowe, 
[3 * 


. Haurwig & Co, zu Königsberg i. Pr. 5 ir : i 
fte zu Jab retten 0 e 0h „ . er + e „ e 
— 5 von „Joseph Szatkowski = Culmfee, „ Rud. Hensel in Marfenburg, W. Pr., 
Si ge Danzig, l N Ebel s Danzig, 3 8 gm a in ehe 
eiſchergaſſe No. 11. . f . A. Lemke Mewe. 
Beeller und billigen Guis- . 29 5 ul 5 Ben). Salopiata . ee 
K 2 2 de er 8 i ühl s Neutei 
Unweit ante Er fruchtbarſten „ F. Volckmann RT ; Fabian Selbiger „Oliva, 
Gegend, Eifenbabn und Ghauffee ganz i „ Julius Goerke „ Dirſchau „ Fried. Wilh. Meck . Nieſenburg, 
der nächſten Nähe, üt-folgende Beſthung [  Danwitz Deutſch Crone. . Kowalski Rosenberg, 
— pr verkaufen: Das Areal iſt unt 1: Albert Reimer Elbing, j „Herm. Bütow Schlochau, 
ängend, durchweg Weizenboden in hoher Cul⸗ „E. Schröter 2 . » Louis Boethke „Pr. Stargardt, 
tur, günſtiges Wieſenverhältniß und beiteht aus Alb. Burdach „ Deutſch Ey au „Herm. Ernst „ Skurcz, 
414 Molgen. — Sämmtliche Gebäude im beſten Touis Collatz Flatow, 4 «  Benj. Gutowski Stuhm, 
uftande, ohne jegliche Reparatur. — Aus ſaa⸗ „C. G. Birkmann Graudenz, » Eduard Grabe Thorn, 
Zufte 11 Morgen Rübſen, 64 Scheffel Weizen, „A. E. Steinert a Sattierkein, » Conrector Scheibe : Tiegenhof, 


70 Scheffel Gerſte, 20 Scheffel Widen, 10 Schſfl.] ſowie von dem General⸗Agenten 
Eben, a Hafer, 25 Schill. Kartoffeln. 
zent: 17 Ackerpferde, 5 Fohlen, 9 übe, 
Stärken, 3 Kälber, 5 Schweine. — Günſtige 
und feſte Hypotheſen. — Kaufpreis 32,000 I. 
Anzahlung von 10 000 . ab; der Reit kann 
auf viele Nahre feſt ſtehen bleiben. 1 
ähere ertheilt Th. Kleemann in 
Danzig, große Mühlengaſſe No. 6. (7872) 
n ade Gr der, nahe bei Oliva und dem 
Badeort Glettkau, ſind Wohnungen für die 
Badezeit zu vermiethen. Näheres bei M. Thiel 
Oliva No. 17. 7862) 


Si Be Dee 
HPelfabrwaſſer Olioderfir.No.65, iſt ein ar. ſchw. 
Neufoundländerhund u. meh. j. ich. Pudel 11 


George Mix, 


ala Comtoir: Hundegafie No. 31. 


Die Pommerſche Hypotheken⸗Actien⸗Bank in Cöslin 

HR (gegenwärtiges Aetien⸗Capital 800,000 Thlr.), i 
emittirt 4 u. 57 unkündbare jährlich mit 1. pari rückzahlbare, fowie 43 % in fünf Jahren pari 
rüdzahlbare Pfandbriefe, die ſich durch ſehr billige Courſe und Solſdität bes e als Capital⸗ 
anlagen deſonders empfehlen und inclusive der Amortisation eine Rente von 6 bis 7 % 1 

Der Verkauf dieſer Hypothekenpfandbriefe für Rechnung der Bank für Danzig und Weſt⸗ 

preußen, ſowie die Einlöſung 1 14 oupons und Pfandbriefe findet bei den Herren 

l Baum & Liepmann, Langenmarkt No. 205, 
ftatt, bei denen Statuten, Abſchlüſſe ꝛc. zu haben find und die jede Auskunft bereitwillig ertheilen. 


90 


7 
1 


Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 
Actien. 
Die neuen Couponbo en zu obi⸗ 


gen Actien beſorgen wir gegen billige Porto⸗ 


er 2 
aum & Liepmann, 
Wechſel⸗ und Bankgeſchäft, 
Langenmarkt No. 20. 


Das Depöt 


vereinigter Hamburger Cigarren⸗ 


Importeure und Fabrikanten, 
Comtoir: Danzig, Jopenaafie 47, 
empfiehlt ein ſehr reichhaltig ſortirtes Lager von 
Hamburger und importirten Havanna ⸗ Cigarren 

zu Preiſen von 10 bis 100 Thlr. pro Mille. 
Letzter directer Import: 
Crema de Cuba. . 45 . 
Flor de Ude 46 ⸗ 
Aspiejania „ . 50 
Upman in ¼, Packung 75 
Havanna » Ausfhuß in bekannter guter abgelas 
BE e ge 1 9 1 Ge ns 
ortirt 15% % pr. Mille, 18 H a 
1 h 25 Ei. e 


125 SU 
unſortirt 13 3% pr 1 1 8 10 & 3 100 St., 


pr. Mille, 


0 Hr. a 


Der Depofitair 
. ranz Evers. 
äglich friſch geräucherte 
Speck⸗Flundern, 


fetten Räucherlachs und Spi x) 
wa verſendet af nen 5 8 5 
Brunzen's Seefiſchhandlung, Fischmarkt No. 38, 
T Lal 5 ac die 5 
5 erſe ceignet, empfiehlt di x 
ſchrel Geſellchaſt 1 Yo 


ee 4 18 5 0 
Die erſten guten Matjes Perle erhielt 
( 


und empfiehlt die Bude am Haust: 
7880) wer bei 


9 Geſchirre, ſowie anderes Leder⸗ 
4 zen find Breitgaſſe No. 16 zu 
verkaufen und von 9 bis 11 Ubr 
. zu beſehen. 7900) 
ne Kirſchenpreſſe nebſt Zubehör, i 
& leere Sprit u. große Lage 7 
1500 Onart Juhalt hat zu verkaufen 
J. E. Schulz, 3. Damm No. 9/10. 


Guts verkaufe in jeder Größe 


weiſet nach Rob. Jacobi, Danzi 5 Hundeg. 29. 
1 5 


Ein junges Mädchen, welches eine höhere Töchter, 
ſchule beſuchen ſoll, findet zum October als 


Penſionairin noch Aufnahme in der Familie des 


‚Dr. Bresler, Danzig, 1 a el No. 6, 
. Ein Se sn eien ann bei freier Station 
als Lehrling in ein ausw. 
| Deftilationsgeibüft eintreten. a 


pfehlungen ſtehen ihm zur Seite. Adreſſen unter 


en 
Ne 7881 in der Expedition dieſer Oden 
Diche am Langenmarkt, in einer Nebenitr,, 
gr ein engl md zu — an vermieiben. 
; aden modern au aut, durchwe eitung ꝛc. 
Adreſſen unter No. 7869 in der Expedition Na 


Zeitun 
8 


5 remer Rathskeller. 
D 


Krebs- Hessen 
und Wildſchweinbraten. 
(885) Carl Jankowski. 


Gartenbau⸗Verein. 


Sonntag, den 12. d. M., Morgens 8 


Ven hrt Morgens 7 uhr vom hohen 


brannt vom Königl. Oberfeuerwerker 

minski und Concert vom Due 15 

oſtpreuß. Grenadier⸗Regts. No. 4. Ynfang des 
Entree 


iltigkeit. (7864) 


F. H. Müller. 


Das Warm⸗ und D 
öffuel _ F. H. Müller 755 
X 7 = 
Selonke's Etablissement. 


Sonnabend, 11. Juli: Große Vorſtellung 
und Concert. L \ tr 
ſellſchaft Alfonfos > Auftreten der Bis 


Sonntag, 12. Juli: 


Großes Brillantfeuerwerk 


vom Porotechniter Herm I. C. Behrend. 
Victoria⸗Theater. 


Sonnabend, 11. Juli Durch! Luſtſpiel in 
1 Aet von Bense Guten Morgen, Be lie 


ie Spuntagsjäger, oder: Verplefft. Bur⸗ 
oe in 1 Act von Kalisch, Mufit an LE 


Druck und Verlag von A. W. Kafe mann 
in Danzig. 


g ( Fin ut empfohlener Kellner, i 1 beile A 
Jahren, ſucht in einem Hötel, einer Weine 
ſtube oder auf einem Bahnhofe eine Stelle. Em⸗ 


Monatsverſammlung bei Herrn A. Nathke hi 


bes Karnickelchen. Luſtſpiel in 1 Act von Roſen. 


